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Die Fachkunde Kraftfahrzeug Hochvolttechnik  soll den Auszubildenden des Kraftfahrzeugwesens 
eine Hilfe beim Verstehen von technischen Vorgängen  und Systemzusammenhängen sein. Mit die -
sem Buch kann das nötige theoretische Fachwissen  für die praktischen handwerklichen Fertigkeiten 
erlernt werden. Die neuesten Normen wurden, soweit erforderlich, eingearbeitet. 

Den Gesell/-innen, Meister/-innen und Techniker/-in nen des Kraftfahrzeughandwerks sowie den Stu -
dierenden der Fahrzeugtechnik insbesondere mit dem Schwerpunkt Hochvoltfahrzeuge  soll das Buch 
als Nachschlagewerk, zur Informationsbeschaffung un d zur Ergänzung der fachlichen Kenntnisse die -
nen. Allen an der Kraftfahrzeugtechnik Interessiert en soll das Werk eine Erweiterung des Fachwissens 
durch Selbststudium ermöglichen. 

Das Fachbuch zur Kraftfahrzeug-Hochvolttechnik biet et einen umfassenden Überblick  über die Elek
tromobilität.  Von der Klassifizierung von Fahrzeugen  mit Hochvoltantrieben bis zur Vertiefung in Bat-
terietechnologien, elektrische Maschinen, Leistungs elektronik  und Ladetechnik  werden alle relevan -
ten Aspekte behandelt. Das Buch widmet sich auch de m Hochvolt-Bordnetz,  der Klimatisierung  von 
Hochvoltfahrzeugen, der speziellen Bremsentechnologie,  der Wartungssicherheit  und der Energie -
versorgung.  Abschließend werden die Brennstoffzelle  als alternative Antriebsquelle, die Nfz-Technik 
und die Motorradtechnik kurz beleuchtet. Diese umfa ssende Darstellung ermöglicht ein tiefgreifendes 
Verständnis für die zukunftsweisende Welt der Hochv olttechnik in der Fahrzeugindustrie. 

Das Werk versteht sich als Ergänzung zur Fachkunde Kraftfahrzeugtechnik, Europa-Nr. 20108.

Die Fachkunde Kraftfahrzeug Hochvolttechnik  
bildet mit den weiteren Medien der Fachbuchrei -
he des Verlages eine Einheit. Die auf der folgen -
den Seite aufgeführten Bücher sind so aufei
nander abgestimmt, dass mit ihnen praxisorien -
tierte Lernsituationen in den Lernfeldheften 
bearbeitet und gelöst werden können.

Besonderen Wert haben die Autoren auf die Ver -
ständlichkeit gelegt, unterstützt durch mehrfarbi -
ge Bilder, Skizzen und Tabellen. Zusätzlich kön -
nen alle Bilder und Tabellen des Buchs im 
digitalen Medienregal EUROPATHEK online und 
offline abgerufen werden. 

Das in enger Zusammenarbeit mit Handwerk und Indust rie entstandene Werk wurde von einem Team 
pädagogisch erfahrener Berufsschullehrer, Ingenieur en und Meistern erstellt. Die Autoren und der 
Verlag sind für Anregungen und kritische Hinweise a n lektorat@europa-lehrmittel.de  dankbar. 

Ein herzliches Dankeschön geht an alle, die an der Entstehung dieses Werks beteiligt waren, sowie an 
die Unternehmen und Organisationen, die ihre Unters tützung mit Bildern und technischen Unterlagen 
zur Verfügung gestellt haben.

Im Herbst 2025 � Die Autoren des Arbeitskreises Kfz-HV-Technik

Als separat erhältliche Software  bietet 
SimKfz EFA mit Simulationen,  Animationen 
und Drag & Drop- Zuordnungsaufgaben
vielfältigen digitalen Mehrwert.  In den Bildern 
dieser Fachkunde sind die interaktiven Inhalte 
durch das SimKfz EFA-Symbol  gekennzeichnet.

SimKfz
EFA

Unsere Online-Kurse  (Kfz-Basiswissen und 
Kfz-Fachwissen uvm.) ermöglichen geziel -
tes Prüfungs-Training mit ständiger Rück-
meldung über den individuellen Lernfortschritt. 
Mehr Informationen unter www.europa-lehr
mittel.de/pruefungsdoc.

VORWORT ZUR 1. AUFLAGE
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Fachbuchreihe Kraftfahrzeugtechnik des Verlags Europa-Lehrmittel

berufstypische Probleme erfassen, bearbeiten, auswerten und lösen

Prüfungsvorbereitung:
Wissen sichern, Gelerntes wiederholen

Wissen vertiefen

Informationen beschaffen
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•  Mit Simulationen & 
Animationen in 2D und 3D

•  Mit Drag & Drop-Funktions-
bildern

•  Rund 2500 Bilder der 
Fachbuchreihe Kfz-Technik  

•  Die kompletten Fachbücher 
im virtuellen Medienregal 
jederzeit verfügbar

•  Digital aufbereitete Übungs- 
und Prüfungsaufgaben

•  Zum Lernen, Wiederholen und 
Testen

•  Ständige Rückmeldung über 
den Lernfortschritt

Digitale Bücher SimKfz EFA Online-Kurse

EUROPATHEK MACHT WISSEN MOBIL

Digitale Medien Fachbuchreihe Kraftfahrzeugtechnik
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1 EINFÜHRUNG IN DIE KRAFTFAHRZEUG-
HOCHVOLTTECHNIK

Vollelektrische und teilelektrische Antriebe nut -
zen elektrische Energie für den Fahrzeugantrieb 
mit dem Ziel, den Kraftstoffverbrauch und den 
CO2-Ausstoß zu verringern.

Die ersten Fahrzeuge mit elektrischem Antrieb wur -
den bereits im 19. Jahrhundert entwickelt.

1832–1839: Der Schotte Robert Anderson baut das 
erste elektrische Fahrzeug.

1881: Der Franzose Gustave Trouvé präsentiert ein 
elektrisches Dreirad („Trouvé Tricycle“), das mit e i-
nem Blei-Akku betrieben wird und ein Geschwindig -
keit von 12 km/h erreicht (Bild�1) .

Bild 1:  Trouvé Tricycle

1888: Das erste deutsche Elektroauto war der „Flo -
cken Elektrowagen“, der von der Maschinenfabrik 
A.�Flocken in Coburg gefertigt wurde. 

1899: Der Deutsche Ferdinand Porsche entwickelt 
als Konstrukteur der Firma Lohner das Elektromobil 
„Lohner-Porsche“ mit Radnabenmotoren und All
radantrieb. Das Fahrzeug wurde 1900 auf der Pariser  
Weltausstellung vorgestellt (Bild�2) .

Bild 2:  Lohner-Porsche

Um 1900:  In den USA sind ca. 34.000 elektrisch be -
triebene Fahrzeuge zugelassen. 1912 wurden bis 
dato die meisten Elektrofahrzeuge verkauft. In dieser 
Zeit registrierte man weltweit mehr als 500 Marken 
von Elektroautos.
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Um 1920:  Elektrofahrzeuge verlieren gegenüber 
Fahrzeugen mit Verbrennungsmotoren an Populari -
tät, da ab ca. 1920 das Angebot an billigem Rohöl 
stieg. Mit der Einführung des Starters für Fahrzeug e 
mit Verbrennungsmotoren anstelle des Ankurbelns 
wurde die Handhabung zudem bequemer. 

Von 1920 bis 1990:  Elektrofahrzeuge kommen ledig -
lich in Nischenbereichen zum Einsatz. Die Weiter -
entwicklung der Technologie erfolgt nur noch spo -
radisch.

1990: Die durch Fahrzeugemissionen verursachte 
Luftverschmutzung an der amerikanischen West -
küste führt zu starken gesundheitlichen Beeinträch -
tigungen der Bevölkerung. Der Bundesstaat Kalifor -
nien verabschiedet das vom California Air Resources 
Board (CARB) ausgearbeitete Gesetz (Clean Air Act 
and Zero Emission Mandate) zur stufenweisen Ein -
führung von emissionsfreien Fahrzeugen. Viele Her -
steller beginnen daraufhin mit der Entwicklung von 
Elektrofahrzeugen.

1997: Der Toyota Prius, das erste serienmäßig pro -
duzierte Hybridfahrzeug, wird in Japan eingeführt. 
Bis 2016 verkauft Toyota ca. 4 Millionen Fahrzeuge.  
Als Antriebsbatterie wird eine Nickel-Metallhydrid  
(NiMH)-Batterie verwendet. Toyota beginnt mit der 
Entwicklung weiterer Hybridfahrzeuge.

Bild 1:  Toyota Prius I

2003: Tesla Motors wird gegründet und beginnt mit 
der Entwicklung von Elektrofahrzeugen.

2008: Tesla Motors bringt das Modell Roadster auf 
den Markt (Bild�2) . Der Tesla Roadster war das welt -
weit erste elektrische Serienfahrzeug mit einem Bat -
teriesystem aus Lithium-Ionen(Li-Ion)-Zellen. Das 
Fahrzeug verfügt über eine Reichweite von 350 km 
bei einer Leistung von 215 bis 225 kW. Das maxima -
le Drehmoment beträgt 370 Nm. Bis zum Ende der 
Produktion im Jahr 2012 werden weltweit ca. 2500 
Fahrzeuge verkauft.

Bild 2:  Tesla Roadster

2010: Der Nissan Leaf wird als eines der ersten mas -
senproduzierten Elektrofahrzeuge eingeführt. Bis 
2020 war das Fahrzeug das weltweit am meisten ver -
kaufte Elektroauto.

2012: Tesla bringt das Model S auf den Markt und 
baut sein Schnellladenetz aus. 2020 betreibt Tesla 
mehr als 18.000 sogenannte Supercharger-Lade -
punkte an 2000 Standorten in 41 Ländern (davon 660 
an 72�Standorten in Deutschland).

2019: Volkswagen bringt den batterieelektrischen 
ID.3 auf den Markt (Bild�3) .

Bild 3:  Volkswagen ID.3

2020: 14 % der in Deutschland neu zugelassenen 
Fahrzeuge sind reine Elektrofahrzeuge. 

2023: Mit dem Tesla Model Y steht erstmalig ein 
Elektroauto an der Spitze der meistverkauften Autos  
weltweit.

2024: Der chinesische Hersteller BYD verkauft welt -
weit mehr als 1,7 Millionen batterieelektrische Fah r-
zeuge.

2025: Die Konzerne Mercedes-Benz, BMW und 
Volkswagen haben mehr als 150 Hybrid- und Elekt -
rofahrzeuge im Programm.
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